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Sehr geehner Hen Ziegler,

vielen Dankior lhrSchreiben vom 9. Dezember2004. Siesagen zu Rechl, dass
auch ich kein Geld heöeizaubern kann.In derTat lässtdie langjähnge Wiftschafis,

schwäche Sieuereinnahmen in Mllliardenhöhe wegbrechen; Burdeshaushalts-, aber

auch LändeF und Kommunalhaushalte slehen vordem Kollaps. Dievon lhnen zilier
ten Richiinien des |ZBB-Programms, mitdenen Ganzlagsbelrcuung an den Schulen
gefördert werden soll, brngen dies gleichemaßen zum Ausdruck wie die Spahufla-
gen an die liinisterien des Landes Baden-Wüniemberg.

aeiniedrigen Haushatsansätzen für den Landeshaushalt 2005/2006 müssen wir

troEdem pro Jahr 2 Milliarden Neuverschuldung vornehmer und gehen damitbis an

die Vertassungsgrcnze. A'ißerdem sind alle Ressorls verpnichtel, eineweitere

Sparaunage z! .a,cllei, Ciefürbelde llaüshalbjäh€jeweils füi ebva i,5 i\,lilliarden
EuroangeseH ist.lMein Haus hatfürjedes HaushaLisjah einen zlsälzlichen Spar-
eingdftvon jeweils 60 Millionen Euro vozunehmen; andere Ressoris we das Kul-

iusministerium haben die gleiche, schier unlösbafe Aufgabe zu edüllen. Angesichls

der eben genannien Neuveßchuldung sind diese Sparbeitnise de. Ressods das
Mindeste, was wir ln VeEntwoftung für d ie nachfolgende Generationtun müsser.

Sie mahnen an, ein Unsleichsewicht derVefteilung zu korigierenl lm nun begin-
nenden parlamentarischen Verlahrenwerden in der Tat manche Spareingiffe €s-
soft0bergreifend bewertet und bis zur abschließenden Enrscheldung des HaushaLts
2005/2006 im Februar2005 enischieden werden müssen.
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Der Inhalt lhres Biefs, soweitesdas Land anbelangt, werden mich in die Haus,
hallsberatungen begleilen. Veßprechungen kann angesichis der katastrophalen

Finanzlage wilklich keirer machen.

Blttedenken Sie immerdran, dasses neben deft Spod auch afde€ Belroffene gibt,

die um existenzielle Bedüfnisse ringen.

Ohne stäftere Winschaftsentwick ung, mehr Wachstum, nehrAöeilsplätze und
mehr Unternehmense öse, die Stelern abwerfen,werden wlr das hohe Niveau öf,
fentlcher InfrastruKlrond Finanzleislung nichthallen können. Deshalb mussalles
auieine ven€!ensbildende Wirtschaftspolilik ausge.ichtet sein, die die Invesiilions-
und Konsumbereäschafl wieder fördeft .

Mit mehr Reiormanslrengung des Bundes ist dies, da bin lch mirganz sicher, durch-
aus zu schaffen. Das Land Baden-Woritemberg hat nachwievoreine Spilzensiel-
lung unter den 16 Bundesländern und besäße aoch die Kran, mit hoher Wirtschafts-
Leisturg unse€ bisherigei Standards invielen Bereichen zu halten.

Mitireundlioilen G ßen
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